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Betriebsanleitung - IntellyCom 
 

Hinweise 
Bevor Sie das Gerät installieren, lesen Sie bitte diese Betriebsanleitung vollständig durch. 
Texte und Illustrationen sowie die Gerätesoftware sind mit äußerster Sorgfalt erstellt 
worden, dennoch können Fehler nicht völlig ausgeschlossen werden. Diese 
Dokumentation wird deshalb unter dem Ausschluss jeder Garantie zur Eignung 
spezifischer Zwecke veröffentlicht. Die Firma FHF behält sich das Recht vor, diese 
Dokumentation ohne vorherige Benachrichtigung zu verbessern oder zu modifizieren. 
 
Vor dem Öffnen oder Ausbau des Gerätes müssen Sie es von jeder 
Spannungszufuhr trennen! 
 

Allgemeine Beschreibung 
 
Das IntellyCom ist eine wetterfeste Intercom Sprechstelle zum Betrieb an analogen 
öffentlichen Telefonnetzen und Nebenstellenanlagen.  
 
Das IntellyCom wird in verschiedenen Ausführungen geliefert: 

• Mit Gehäuse ist es für die Wandmontage ausgelegt, oder es kann an Masten und 
Trägern befestigt werden. 

• Ohne Gehäuse als Einbauteil. 
Diese Betriebsanleitung beschreibt im Folgenden die Ausführung mit Gehäuse. Der 
Anschluss für die Einbauausführung erfolgt entsprechend aber ohne Berücksichtigung 
der Kabelleitungseinführungen. 
 
Die Intercom Sprechstelle verfügt über 

- einen Lautsprecher für die Ruftonwiedergabe und das Hören des Gesprächspartners 
- ein Mikrofon für die Freisprechverständigung 
- einen Einschalttaster 
- und eine LED (integriert im Einschalttaster) als Schleifenstrom- und Rufanzeige 

 
Die Bedienung und Programmierung ist bei allen Geräten gleich. 
 
Leistungsmerkmale 
 

- Ton- und Impulswahl 
- Automatische Gesprächsbeendigung 
- Automatisches Belegen oder Belegen nach einer programmierten Anzahl von 

Rufen  
- Mehrfache Rufnummern Auswahl bei besetzt oder nicht zustande kommen eines 

Gesprächs nach einer programmierten Zeit (verkettete, automatische Wahl) 
- Fernprogrammierung von 

• Telefonnummern 
• Tonruflautstärke 
• Tonrufmelodie 
• Lautsprecherlautstärke 
• Automatische Rufannahme 
• Wahlverfahren 
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Intercom Sprechstelle IntellyCom 
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Intercom Sprechstelle IntellyCom 

 
Einbauteil    Montageausschnitt 
 
 
          Gewinde M4 oder 
          Ø 4.3 mm 
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Anschließen der Intercom Sprechstelle 
Öffnen der Intercom Sprechstelle 
Um Zugang zu den Anschlüssen der Intercom Sprechstelle und dem 
Sabotagekontakt zu erhalten, entfernen Sie die vier Schrauben der Frontplatte. 
Achtung: Vor dem Öffnen oder Ausbau des Gerätes müssen Sie es von jeder 
Spannungszufuhr trennen! 
 
Hinweise zum Anschluss 
KLE (Kabel und Leitungseinführung)           M20 x 1,5 
Schutzgrad der KLE                                     IP66 
Anschlusskabel / -leitung                             Ø 5 bis 9 mm 
Draht-, Anschlussquerschnitt                       0,14 bis 2,5 mm 2 

Zur Montage der KLE sind nur geeignete Werkzeuge zulässig. Der Kabelanschluss 
ist nur für fest verlegte Leitungen geeignet. Beim Verschließen des Gerätes ist auf 
den ordentlichen Sitz und Sauberkeit der Dichtung zu achten. Damit der Schutzgrad 
IP66 erhalten bleibt müssen die Deckelschrauben wechselseitig, diagonal mit jeweils 
1,4 Nm eingedreht werden. 
 
Anschluss des Sabotagekontakts 
Führen Sie das Überwachungskabel durch die Kabel- und Leitungseinführung ins 
Gehäuseinnere und schließen Sie es an die zwei separaten Anschlussklemmen des 
Sabotagekontakts an. Die Spannung des Überwachungsstromkreises darf bis zu  
60 V Gleichspannung oder 30 V Wechselspannung betragen. Die zulässige 
Schaltleistung beträgt maximal 30 W. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anschluss der Telefonleitung 
Führen Sie die Telefonleitung durch die Kabel- und Leitungseinführung ins Gehäuse-
innere und schließen Sie es an die zwei Anschlussklemmen mit der Bezeichnung TCP an. 
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Relais Kontakt Ausgang 
Die Intercom Sprechstelle verfügt über einen potentialfreien Relaiskontakt, der 
ferngesteuert von einem Telefon oder einer Telefonanlage aktiviert werden kann. 
Dieser Kontakt kann z.B. elektrische Türöffner bedienen, zur Signalisierung 
verwendet werden oder andere elektrische Geräte ansteuern. Die Spannung des 
Kontaktstromkreises darf bis zu 60 V Gleichspannung oder 30 V Wechselspannung 
betragen. Der zulässige Strom beträgt maximal 1A, die zulässige Schaltleistung 
maximal 30 W. 
Zum Anschluss des Relaisstromkreises wird eine weitere Kabel- und 
Leitungseinführung ins Gehäuseinnere benötigt. Tauschen Sie dazu den 
Verschlussstopfen gegen eine Solche aus.  
Die Kontaktfunktion wird weiter nachfolgend beschrieben. In allen Fällen jedoch wird 
der Kontakt nach dem Beenden der Gesprächsverbindung ausgeschaltet. 
 
Hinweise: 
Wenn der Einschalttaster betätigt wird, wählt das IntellyCom die 
programmierte(n) Telefonnummer(n). Falls keine Telefonnummer programmiert 
ist, bleibt die Intercom Sprechstelle im Belegtzustand. 
Die Intercom Sprechstelle trennt die Verbindung automatisch, wenn Sie und Ihr 
Gesprächspartner länger als die programmierte Ruhezeitbegrenzung (*13xx*)  
schweigen, Ihr Gesprächspartner auflegt und IntellyCom den Besetztton der 
Telefonanlage detektiert oder die programmierte Gesprächsdauerbegrenzung 
(*12xx*)  abgelaufen ist. 
Die Intercom Sprechstelle schaltet das Mikrofon stumm oder nimmt eine 
vorherige Stummschaltung des Mikrofons zurück, wenn Sie während des 
Gesprächs den Einschalttaster kurzzeitig betätigen. Mit Blinken bzw. Dauer- 
betrieb der Schleifenstromanzeige stellt IntellyCom dar, ob das Mikrofon 
stumm- oder aktiv geschaltet ist. 
 
Achtung! 
Zur Gewährleistung des Berührungsschutzes ist eine Potentialausgleichs-
leitung an die Potentialausgleichsschraube des Gehäuses oder bei der 
Einbauausführung an die entsprechende Steckzunge an der Innenseite des 
Einbauteils anzuschließen. 
 
Das IntellyCom entspricht in der Gehäuseausführung der Gehäuseschutzart 
IP66. Für die Einbauausführung ist vom Errichter dafür zu sorgen, dass der 
gewünschte Wasser- und Staubschutz durch geeignete Abdichtungen erreicht 
wird. Für unzureichende Einbauweisen ist allein der Errichter verantwortlich.  
Bei der Einbauausführung ist im eingebauten Zustand der Abstand zu anderen 
spannungsführenden Teilen sicher zu gestalten, siehe EN 60950-1! 
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Bedienung der Intercom Sprechstelle 
 
Anrufen 
Drücken Sie den Einschalttaster. 
Die Schleifenstromanzeige blinkt während des Verbindungsaufbaus und wechselt in 
den dauerhaft eingeschalteten Zustand, wenn der angewählte Teilnehmer den Anruf 
entgegennimmt. 
Zur Unterhaltung mit Ihrem Gesprächspartner sprechen Sie in Richtung Intercom 
Sprechstelle aus einem Abstand von etwa 30 cm. 
Drücken Sie zum Trennen der Verbindung den Einschalttaster und lassen Sie ihn 
los, wenn ein Signalton den Ablauf der programmierten Mindestbetätigungsdauer 
(*32xx* (2 s)) ankündigt. Die Schleifenstromanzeige erlischt und die Intercom 
Sprechstelle geht in den Ruhezustand. 
 
Einen Ruf annehmen 
Wenn die Intercom Sprechstelle klingelt, drücken Sie den Einschalttaster. 
Die Schleifenstromanzeige schaltet dauerhaft ein. 
Führen Sie Ihr Gespräch. 
Drücken Sie zum Trennen der Verbindung den Einschalttaster wie unter „Anrufen“ 
beschrieben. Die Schleifenstromanzeige erlischt und die Intercom Sprechstelle geht 
in den Ruhezustand. 
 
 
Programmierung 
Die Intercom Sprechstelle IntellyCom ist dafür ausgelegt, über die Telefonleitung 
fernprogrammiert zu werden. Die Programmierung erfolgt über die Tastatur eines 
Telefons, das über die Telefonleitung mit dem IntellyCom verbunden ist.  
Die Codes zur Fernprogrammierung sind in zwei Klassen unterteilt, die sich durch die 
vor  und nachgestellten Zeichen # für die Klasse 0 und * für die Klasse 1 
unterscheiden.  
Die Intercom Sprechstelle IntellyCom akzeptiert Klasse 1 Code nur nach 
Programmierberechtigung. Berechtigt wird man, indem zuvor der Code 
#AccessCode# zum IntellyCom gesendet wird. Im Lieferzustand lautet der 
AccessCode =1234. Klasse 0 Programmiercodes werden immer akzeptiert.  
 
Programmier Codes 
Auf jede der nachfolgenden Programmiersequenzen antwortet das IntellyCom mit 
einem Akzeptanz- oder Fehlerton. Bei einem auftretenden Fehlerton muss die 
betreffende Programmiersequenz wiederholt werden.  
 
Klasse 0  Programmier Codes 
 
Code Funktion 
#accesscode# Programmierberechtigung 

Lieferzustand: accesscode=1234 
 
Diese Programmierfunktion verweigert die Werte 0600 und 0990 und antwortet in 
diesen Fällen mit einem Fehlerton. 
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#relaycode# Aktivierung des Relais 
Lieferzustand: relaycode=1 
 
Diese Programmierfunktion verweigert die Werte 0600 und 0990 und antwortet in 
diesen Fällen mit einem Fehlerton. 
 

#0600# Telefon Identifikationsnummer anfordern 
#0990# Trennen, Gespräch beenden 
## Relais ausschalten 
 
Klasse 1 Programmier Codes 
 
Code Funktion 
*100dialmode* Wahlverfahren einstellen  

dialmode=1  Tonwahl (DTMF) kurz 
dialmode=2  Impulswahl 1,5:1 
dialmode=3  Impulswahl 2:1 
 
Lieferzustand: 
dialmode=1 Tonwahl (DTMF) 

*101disablebusy* Option "Trennen bei Besetztton" einstellen  
disablebusy=0  Trennen bei Besetztton aktiviert 
disablebusy=1  Trennen bei Besetztton deaktiviert 
 
Lieferzustand: 
disablebusy=0 Trennen bei Besetztton aktiviert 

*102ringback* Option "Ringback-Schema" einstellen  
ringback=0  Ringback-Schema 2 
ringback=1  Ringback-Schema 24 
ringback=2  Ringback-Schema 246 
 
Lieferzustand: 
ringback=1 Ringback-Schema 24 

*11number_of_rings* Rufanzahl für automatisches Belegen 
 
number_of_rings=00  Automatisches Belegen ohne Klingeln 
   Mikrofon und Lautsprecher aus  
number_of_rings=01-98   Automatisches Belegen mit     
                                         Klingeln 
number_of_rings=99       Kein automatisches Belegen 
 
Lieferzustand: 
 number_of_rings=03 

*12t_max_call_duration* Maximale Gesprächsdauer 
Gesprächsdauer bis zum automatischen Trennen 
 
t_max_call_duration=00       Keine Zeitbegrenzung 
t_max_call_duration=01-99 Minuten 
 
Lieferzustand:  
t_max_call_duration=00 
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*13t_duration_of_silence_ 
            before_cleardown* 

Dauer der Ruhe auf der Leitung bis zum automatischen 
Trennen 
 
t_duration_of_silence_before_cleardown=00  
                     Kein automatisches Auflegen 
t_duration_of_silence_before_cleardown=01-99 Sekunden  
 
Lieferzustand: 
t_duration_of_silence_before_cleardown=28 Sekunden 

*140speaker_volume* Lautsprecher Lautstärke 
 
speaker_volume=0-7     (Hinweis: 0 = aus) 
 
Lieferzustand: 
speaker_volume=7 

*142duplex_profile* Duplex-Profil der Sprechverbindung einstellen  
duplex_profile=0-4  (Voll-Duplex - Halb-Duplex) 
 
Lieferzustand: 
duplex_profile=0 Voll-Duplex  
 
Hinweis: Bei ungünstigen elektrischen und/oder akustischen 
Einbaubedingungen kann es zu Mitkoppeleffekten (Pfeifen) 
kommen. Ändern Sie in solchen Fällen die Einstellung des 
Profils in Richtung höherer Werte (Halb-Duplex). 
 

*150ringer_melody* Tonruf Melodie 
 
ringer_melody=0-8 
 
Lieferzustand: 
ringer_melody=7 

*160ringer_volume* Tonruf Lautstärke 
 
ringer_volume=0-7    (Hinweis: 0 = aus) 
 
Lieferzustand: 
ringer_volume=6 

*17t_button_pressed_ 
            before_offhook* 

Zeitdauer, die der Einschalttaster zum Belegen 
gedrückt gehalten werden muss  
 
t_button_pressed_before_offhook=00          sofort 
t_button_pressed_before_offhook=01-99   * 0,1 Sekunden 
 
Lieferzustand: 
t_button_pressed_before_offhook=00 

*20t_wait_call_answered* Pause zwischen mehreren Speicherplätzen auswählen 
(M1-M8) 
 
t_wait_call_answered=00 unbegrenzt 
t_wait_call_answered=01-99 Sekunden 
 
Lieferzustand: 
t_wait_call_answered=15 Sekunden 
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*25t_relay_on_duration* Relais Einschaltdauer 
t_relay_on_duration=00 unbegrenzt 
t_relay_on_duration=01-99 Sekunden 
 
Lieferzustand: 
t_relay_on_duration=02 Sekunden 

*2600*relaycode* Relais Aktivierungscode 
 
relaycode=0-9999 
außer: 0600, 0990 und der aktuelle ”accesscode” 
 
Lieferzustand: 
relaycode=1 

*3000*accesscode* Programmierberechtigungs Code 
 
accesscode=0000-9999 
außer: 0600, 0990 und der aktuelle ”relaycode” 
 
Lieferzustand: 
accesscode=1234 

*32t_button_pressed_ 
            before_onhook* 

Zeitdauer, die der Einschalttaster zum Trennen 
gedrückt gehalten werden muss  
 
t_button_pressed_ before_onhook=05-99   * 0,1 Sekunden 
 
Lieferzustand: 
t_button_pressed_ before_onhook=20       = 2 Sekunden 

*5000*phone_id* Identifikationsnummer der Intercom Sprechstelle 
 
phone_id=0-9999 
 
Lieferzustand: 
leer 

*5001* telephone number* Programmieren Speicherplatz M1 
 
Lieferzustand: 
leer 
 
Hinweis: Dieser Speicherplatz muss leer sein, wenn die 
automatische Wahl aus dem Speicherplatz nicht benötigt 
wird. 
Das Löschen von M1 erfolgt mit *5001** 

*5002* telephone number* Programmieren Speicherplatz M2 
 
Lieferzustand: 
leer 
 
Hinweis: Es wird nur M1 gewählt, wenn Speicherplatz M2 
leer ist. 
Das Löschen von M2 erfolgt mit *5002** 
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*5003* telephone number* Programmieren Speicherplatz M3 
 
Lieferzustand: 
leer 
 
Hinweis: Die verkettete, automatische Wahl aus dem 
Speicherplatz endet mit Speicher M2, wenn Speicherplatz 
M3 leer ist. 
Das Löschen von M3 erfolgt mit *5003** 

*5004* telephone number* Programmieren Speicherplatz M4 
 
Lieferzustand: 
leer 
 
Hinweis: Die verkettete, automatische Wahl aus dem 
Speicherplatz endet mit Speicher M3, wenn Speicherplatz 
M4 leer ist. 
Das Löschen von M4 erfolgt mit *5004** 

*5005* telephone number* Programmieren Speicherplatz M5 
 
Lieferzustand: 
leer 
 
Hinweis: Die verkettete, automatische Wahl aus dem 
Speicherplatz endet mit Speicher M4, wenn Speicherplatz 
M5 leer ist. 
Das Löschen von M5 erfolgt mit *5005** 

*5006* telephone number* Programmieren Speicherplatz M6 
 
Lieferzustand: 
leer 
 
Hinweis: Die verkettete, automatische Wahl aus dem 
Speicherplatz endet mit Speicher M5, wenn Speicherplatz 
M6 leer ist. 
Das Löschen von M6 erfolgt mit *5006** 

*5007* telephone number* Programmieren Speicherplatz M7 
 
Lieferzustand: 
leer 
 
Hinweis: Die verkettete, automatische Wahl aus dem 
Speicherplatz endet mit Speicher M6, wenn Speicherplatz 
M7 leer ist. 
Das Löschen von M7 erfolgt mit *5007** 

*5008* telephone number* Programmieren Speicherplatz M8 
 
Lieferzustand: 
leer 
 
Hinweis: Die verkettete, automatische Wahl aus dem 
Speicherplatz endet mit Speicher M7, wenn Speicherplatz 
M8 leer ist oder andernfalls mit der Wahl aus diesem 
Speicherplatz. 
Das Löschen von M8 erfolgt mit *5008** 
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*980factory_settings_ 
                                option* 

Zurücksetzen in den Lieferzustand oder Speicherplätze 
löschen 
 
factory_settings_option=0 Factory Settings 
factory_settings_option=1 Factory Settings,accesscode  
           and relaycode unchanged 
factory_settings_option=2 Erase memories M1-M8 

*5100* pstn_prefix* Programmieren Amtskennziffer 
Lieferzustand: 
leer 

*9900* Trennen, Gespräch beenden 
*9901* Lautsprecher einschalten 
 
 
Anrufverhalten festlegen 
Anruf aus Rufnummernliste festlegen 
Dieses Anrufszenario legen Sie fest, indem Sie in die maximal 8 Speicher M1-M8 der 
Rufnummernliste die gewünschten Teilnehmernummern programmieren. Nach 
Drücken der Einschalttaste versucht dann die Sprechstelle mit M1 beginnend in 
aufsteigender Folge die Verbindung zu den programmierten Teilnehmern 
herzustellen. Der Ablauf endet mit dem Zustandekommen der Verbindung zu einem 
der programmierten Teilnehmern oder mit dem Ausschalten der Sprechstelle, wenn 
alle Verbindungsversuche gescheitert sind. 
Beispiel: 
#1234# Programmierberechtigung erlangen. 
*5001*100* 1. Speicher der Rufnummernliste programmieren, um 

Teilnehmernummer z.B. 100 festzulegen. 
*5002*101* 2. Speicher der Rufnummernliste programmieren, um 

Teilnehmernummer z.B. 101 festzulegen. 
*5003** 3. Speicher der Rufnummernliste löschen, um das Ende der Liste 

einzustellen. 
*2015* Mindestrufdauer auf z.B. 15 s einstellen, um festzulegen, wie lange 

IntellyCom auf das Zustandekommen der aktuell angewählten 
Verbindung warten soll, bevor es die nächste Teilnehmernummer der 
Rufnummernliste anwählt oder sich abschaltet, falls das Ende der 
Liste erreicht ist.  

 
Anruf durch Nebenstellenanlage festlegen 
Dieses Anrufszenario legen Sie fest, indem Sie den Speicher M1 der 
Rufnummernliste löschen. Nach Drücken der Einschalttaste belegt dann die 
Sprechstelle den Anschluss und wartet auf das Zustandekommen der Verbindung, 
die von der Nebenstellenanlage angewählt wird. Der Ablauf endet mit dem 
Zustandekommen der Verbindung oder mit dem Ausschalten der Sprechstelle, wenn 
die programmierte Mindestrufdauer *20xx* (15 s) abgelaufen ist. 
Beispiel: 
#1234# Programmierberechtigung erlangen. 
*5001** 1. Speicher der Rufnummernliste löschen, um eine leere Liste 

einzustellen. 
*2015* Mindestrufdauer auf z.B. 15 s einstellen, um festzulegen, wie lange 

IntellyCom auf das Zustandekommen der von der 
Nebenstellenanlage angewählten Verbindung warten soll, bevor es 



 13 / 16 

den Verbindungsaufbau als gescheitert ansieht und sich abschaltet. 
Stellen Sie die Mindestrufdauer durch Eingabe von *2000* auf 
unendlich ein, falls Sie den Zeitpunkt des Scheiterns durch 
manuelles Ausschalten selbst bestimmen wollen. 

 
Rufannahmeverhalten festlegen 
Automatische, stumme Rufannahme beim ersten Rufzeichen festlegen 
Dieses Annahmeszenario legen Sie fest, indem Sie den programmierten Rufzähler 
*11xx* (3) auf den Wert 00 einstellen. Eingehende Rufe werden dann von der 
Sprechstelle nur optisch signalisiert und bereits im Verlauf des ersten Rufes 
automatisch angenommen. Abweichend zu den übrigen Annahmeszenarien sind der 
Lautsprecher und das Mikrofon der Sprechstelle stummgeschaltet. 
Beispiel: 
#1234# Programmierberechtigung erlangen. 
*1100* Rufzähler auf den Wert 00 einstellen, um eine automatische 

Rufannahme nach dem ersten Rufzeichen festzulegen. 
 
 
 
Automatische Rufannahme nach n Rufzeichen festlegen 
Dieses Annahmeszenario legen Sie fest, indem Sie den programmierten Rufzähler 
*11xx* (3) auf den von Ihnen gewünschten Wert im Einstellbereich 1 – 98 einstellen. 
Eingehende Rufe werden dann von der Sprechstelle akustisch1) und optisch 
signalisiert und automatisch angenommen, wenn die eingestellte Zahl von Rufen 
erreicht ist. 
Beispiel: 
#1234# Programmierberechtigung erlangen. 
*1103* Rufzähler auf den Wert 3 einstellen, um eine automatische 

Rufannahme beim 3. Klingeln festzulegen. 
 

1) Bei programmierter Ruflautstärke *1600* ist der Lautsprecher während der 
Rufsignalisierung stummgeschaltet. 

 
 
 
Manuelle Rufannahme festlegen 
Dieses Annahmeszenario legen Sie fest, indem Sie den programmierten Rufzähler 
*11xx* (3) auf den Wert 99 einstellen. Eingehende Rufe werden dann von der 
Sprechstelle akustisch1) und optisch signalisiert und nur angenommen, wenn der 
Einschalttaster betätigt wird. 
Beispiel: 
#1234# Programmierberechtigung erlangen. 
*1199* Rufzähler auf den Wert 99 einstellen, um eine automatische 

Rufannahme zu unterbinden. 
 

1) Bei programmierter Ruflautstärke *1600* ist der Lautsprecher während der 
Rufsignalisierung stummgeschaltet. 
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Problembehandlung: 
Unerwartetes Trennen beliebiger Verbindungen (Anruf/Rufannahme) 
Sie initiieren einen Anruf oder nehmen einen Ruf an und die Verbindung wird mehr 
oder weniger unverzögert getrennt. 
Dieses Problem kann auftreten, falls das IntellyCom oder der Apparat Ihres 
Gesprächspartners in lärmerfüllter Umgebung installiert sind. Treffen die 
Umgebungsgeräusche das Besetztton-Schema des IntellyCom, wähnt dieses die 
Verbindung als vom Gesprächspartner getrennt und schaltet sich aus. 
Sie können die Funktion "Trennen bei Besetztton" ausschalten, indem Sie die Option 
*101x* (0) auf den Wert 1 einstellen. Beachten Sie, dass in lärmerfüllter Umgebung 
die Funktion "Trennen bei Dauerruhe *13xx* (28 s)" ebenfalls beeinträchtigt werden 
wird. Um automatisches Ausschalten des IntellyCom sicherzustellen, ist die im 
Lieferzustand auf unendlich eingestellte maximale Gesprächsdauer *12xx* (0 
unendlich) auf einen angemessenen Wert zu begrenzen. 
 
Beispiel: 
#1234# Programmierberechtigung erlangen. 
*1011* Option "Trennen bei Besetztton" auf den Wert 1 einstellen, um das 

Trennen bei erkanntem Besetztton zu deaktivieren. 
*1205* Maximale Gesprächsdauer auf z.B. 5 min festlegen, um 

sicherzustellen, dass sich IntellyCom automatisch ausschaltet. 
 
Unerwartete Stummschaltung zu Beginn gehender Verbindungen (Anruf) 
Sie initiieren einen Anruf, Ihr Gesprächspartner meldet sich und kann Sie anfänglich 
nicht hören. 
Dieses Problem kann auftreten, falls das IntellyCom die Meldung Ihres 
Gesprächspartners nicht versteht und die Überwachung der Rufphase bei 
stummgeschaltetem Mikrofon und blinkender Schleifenstromanzeige fortsetzt.  
Sie können die Stummschaltung durch kurzzeitiges betätigen des Einschalttasters 
manuell beenden und/oder das IntellyCom Ringback-Schema wählen, welches 
Sprache von Ringback-Tönen am frühesten unterscheiden kann. Eine zuverlässige 
Erkennung des Gesprächsbeginns ist jedoch mit keinem Ringback-Schema 
gewährleistet, Schema 2 weist die geringste Fehlerquote auf. 
 
Beispiel: 
#1234# Programmierberechtigung erlangen. 
*1020* Option "Ringback-Schema" auf den Wert 0 einstellen, um das 

Schema 2 auszuwählen. 
 
 
 
 
 
 



 15 / 16 

Anschlussdaten  
Speisespannung 24 VDC bis 66 VDC aus dem Telefonanschluss 
Speisestrom 28 mADC bis 100 mADC 
Rufwechselspannung 35 VAC bis 90 VAC (23…54 Hz) 

Tonrufimpedanz Größer 5,5 kΩ bei 25 Hz und 30…90 VAC 
Größer 4,0 kΩ bei 50 Hz und 30…90 VAC 

Wahlverfahren Tonwahl (DTMF) 
Impulswahl; Impulspausenverhältnis 1,5:1 oder 2:1. 

Anschlussklemmen max. 2,5 mm2  

Relaiskontakt 
max. 30VAC 
max. 60VDC 
max. 1Aeff 
max. 30 W 

Sabotagekontakt 
max. 30VAC 
max. 60VDC 
max. 30 W 

 
Maße Mit Gehäuse Einbauteil 
Material VA  Frontplatte VA 
Höhe x Breite x Tiefe ca. 205 x 110 x 60 mm ca. 205 x 110 x 55 mm 
Gewicht ca. 1,2 kg ca. 0,65 kg 
Taster Metalltaster aus VA mit integrierter roter LED 
 
Umweltbedingungen Mit Gehäuse Einbauteil 
Schutzart: IP 66 nach EN60529 IP 66 (frontseitig) 
Betriebstemperatur: -40°C bis +60°C  
Lagertemperatur: -40°C bis +70°C  
 
Weitere Merkmale 

Tonruflautstärke - 7-stufig und stumm einstellbar. 
- Maximum ca. 80 dB(A) in 1m Abstand bei 50 VAC / 50 Hz 

Tonrufmelodien 9 Melodien 
Mindest Rufdauer für 
automatisches Belegen ≥ 800 ms ohne Unterbrechung (Doppelruf unzulässig) 

Rufpausendauer für 
Rufpausenüberbrückung 2 … 6 s 

Freisprechen - maximale Lautstärke ca. 68 dB(A) in 1m Abstand  
- 7-stufig einstellbar. 
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CE- KONFORMITÄT 
Wir erklären hiermit, dass sich dieses Produkt in Übereinstimmung   
mit den grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen  
der EMV-Richtlinie 2014/30/EU,   
der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU  
Das Produkt erfüllt die RoHS 2011/65/EU und die delegierte Richtlinie   
(EU)2015/863.   
Das Produkt ist konform mit RoHS Verordnung 2011/65/EU, der letzten Änderung RoHS 
2017/2102 und der Erweiterung laut EU Amtsblatt L 148 Seite 72-87 ohne Anwendung 
jeglicher Ausnahme. 
Die entsprechenden Normen, technischen Regeln und Spezifikationen entnehmen Sie 
bitte der beigefügten Konformitätserklärung und den Konformitätserklärungen auf unserer 
Website. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Änderungen und Irrtum vorbehalten                                                                                                                                           Copyright © 
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Operating Manual  - IntellyCom 
 

Notes 
Please read the operating manual carefully before installing the device. 
Texts and illustrations have been compiled and software created with the utmost care, 
however errors cannot be completely ruled out. This documentation is therefore supplied 
under exclusion of any liability or warranty of suitability for specific purposes. FHF 
reserves the right to improve or modify this documentation without prior notice. 
 
Before opening or dismounting the device it has to be separated from  
all voltage supply. 
 
General Description 
 
The IntellyCom is a weatherproof Intercom Station which can be operated in the 
analogue, public telephone network or can be connected to analogue terminals of branch 
exchanges. 
 
The IntellyCom is available in different designs: 

• With casing it is made for wall mounting or it can be fixed on pylons and joists. 
• Without casing it is meant as built-in unit. 

This manual describes below the construction with casing. The connection of the built-in 
unit is made correspondingly, but without considering the cable entries. 
 
The Intercom Station comprises 

- a loudspeaker and 
- a microphone for voice communication 
- a hookswitch key as operating element 
- and a LED (part of the hookswitch key)as loop current indicating element. 

Utilization and programming is identical in all devices. 
 
Features 
 

- Pulse / tone dialing 
- Automativ cleardown capability 
- Automatic answering capability or answering after a programmable number of 

rings 
- Chained numbers if the the called number is busy or does not answer after a 

programmable time 
- Remote programming of 

• telephone number 
• ringer volume 
• ringer melody 
• loudspeaker volume 
• automatic call acceptance 
• dialing type 
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Intercom Station IntellyCom 
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Intercom Station IntellyCom 

 
built-in unit          
 assembly cut-out 
 
 
          thread M4 or 
          Ø 4.3 mm 
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Connection 
Opening the Intercom Station 
To gain access to the circuit board or the tamper alarm switch, unfasten the four 
screws in the front panel. 
Attention: Before opening or dismounting the device it has to be separated from  
all voltage supply. 
 
Concluding notes 
CE (cable entry)      M20 x 1.5 
Protection rating CE                           IP66 
Connection cable     Ø 5 to 9 mm 
Wire and connector diameter                         0.14 to 2.5 mm2 

 
Only appropriate tools may be used for the assembly of the CE. The cable connection 
is suitable for firmly secured conduits only. When locking the equipment, ensure tight 
fit and cleanliness of all sealing. To retain the protection rating IP 66, cover screws 
must be screwed in either side, diagonally with 1.4 Nm each. 
 
Connection of the tamper alarm switch 
Pull the control line through the cable gland of the box and connect the two wires to 
the insulated screw joints of the tamper alarm switch.  The voltage and the maximum 
power in the tamper alarm circuit shall not exceed 60 VDC or 30 VAC  respectively 
30 W. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Connection of the telephone line 
Pull the telephone line through the cable gland of the box and connect it to the 
Terminal Connection Points TCP. 
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Relay contact output 
The Intercom Station board comprises a relay contact which can be activated from a 
remote telephone or telephone system. This relay can control for example electric 
door entry mechanism, signaling and other electrical devices. The voltage at the relay 
contact terminals shall not exceed 60 VDC or 30 VAC. The maximum power is  
30 W. The maximum current is 1 A. Another cable gland is needed to connect a cable 
to the relay contacts. Exchange it with the sealing plug. 
The operating of the relay is described below. In all cases the relay will be deactivated 
on hanging up. 
 
Note: 
When the on/off button is pressed, IntellyCom dials the programmed telephone 
number(s). If no telephone numbers have been programmed, the intercom 
station remains “occupied”.  
 
The intercom station disconnects automatically when you and your speaking 
partner pause for longer than the programmed pause limit (*13xx*), when your 
speaking partner hangs up and IntellyCom detects the telephone’s busy signal, 
or when the programmed conversation duration limit (*12xx*) has expired. 
 
The intercom station mutes the microphone or undoes a previous muting if the 
on/off button is pressed briefly during the conversation. IntellyCom’s loop 
current indicator light displays a blinking light to indicate that the microphone 
is switched to mute, or a continuous light to indicate the active state. 
 
Attention! 
To guarantee the protection against contact a voltage equalizing cable has to be 
connected to the voltage equalizing screw of the casing or in case of the built-in 
unit to the corresponding mounting tab on the inside of the built-in unit.  
 
The IntellyCom complies with the casing design of the casing kind of protection 
IP66. For the built-in version the installer has to take care that the desired 
protection against water and dust will be achieved by appropriate seals. In case 
of deficient built-ins the installer assumes the entire responsibility.  
For the casing construction the distance to other live components has to be 
constructed safely in built-in condition, see EN 60950-1! 
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Operation 
 
Making a Call 
Press the on/off button. 
The loop current indicator light blinks to indicate that a connection is being made, and 
changes to the continuous “on” state, when the receiving party answers the call. 
To converse with your respondent, speak in the direction of the Intercom station from 
a distance of about 30 cm. 
 
To disconnect, press the on/off button and release when a signal tone announces the 
expiration of the programmed minimum press duration (*32xx* (2 s)). The loop current 
indicator light will go out and the intercom station will go back to standby. 
 
Receiving a Call 
When the intercom station rings, press the on/off button. 
The loop current indicator light goes on, glowing continuously. 
 
Conduct your conversation. 
 
To disconnect, press the on/off button as above under “Making a Call”. The loop 
current indicator light will go out and the intercom station will go back to standby. 
 
 
Programming 
The Intercom Station IntellyCom is designed to be programmed remotely over the 
telephone line. Programming is carried out using sequences keyed from a telephone, 
when connected to the IntellyCom to be programmed. 
 
Remote programming codes are split into two classes Class 0 and Class 1 which are 
distinguished by different enclosing characters; “#” for Class 0 and “*” for Class 1. 
 
The IntellyCom accepts Class 1 programming codes only if the user has the right to 
program. This is achieved by sending the Class 0 programming code #AccessCode#. 
The factory setting is AccessCode=1234. 
Class 0 programming codes are always accepted. 
 
Programming Codes 
For each programming sequence below the telephone responds with an acknowledge 
or an error tone. In case of an error tone the programming sequence has to be 
repeated. 
 
Class 0 Programming Codes 
 
Code Function 
#accesscode# Request the programming rights 

Factory setting: accesscode=1234 
 
The corresponding programming function refuses the values 0600 and 0990 and 
responds with an error tone. 
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#relaycode# Activate relay 
Factory setting: relaycode=1 
 
The corresponding programming function refuses the values 0600 and 0990 and 
responds with an error tone. 
 

#0600# Request phone_ID 
#0990# Cleardown 
## Deactivate relay 
 
Class 1 Programming Codes 
 
Code Function 
*100dialmode* Select dial mode 

 
dialmode=1  Tone dialing (DTMF) 
dialmode=2  Pulse dialing 1.5:1 
dialmode=3  Pulse dialing 2:1 
 
Factory setting: 
dialmode=1 Tone dialing (DTMF) 

*101disablebusy* Set up option "Disable in case of busy tone"  
disablebusy=0  Disable in case of busy tone activated 
disablebusy=1  Disable in case of busy tone deactivated 
 
Delivery condition: 
disablebusy=0 Disable in case of busy tone activated 

*102ringback* Set up option "Ring back schema"  
ringback=0  Ring back schema 2 
ringback=1  Ring back schema 24 
ringback=2  Ring back schema 246 
 
Delivery condition: 
ringback=1 Ring back schema 24 

*11number_of_rings* Number of rings before automatic answer 
 
number_of_rings=00       Automatic answer without ringing 
        Microphone and Speaker muted  
number_of_rings=01-98  Automatic answer with ringing 
number_of_rings=99       No automatic answer 
 
Factory setting: 
 number_of_rings=03 

*12t_max_call_duration* Maximum call duration 
Length of conversation before automatic clear down 
 
t_max_call_duration=00 No limit 
t_max_call_duration=01-99 minutes 
 
Factory setting:  
t_max_call_duration=00 
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*13t_duration_of_silence_ 
            before_cleardown* 

Duration of silence before automatic cleardown 
 
t_duration_of_silence_before_cleardown=00  
                     Does not clear down on duration of silence 
t_duration_of_silence_before_cleardown=01-99 seconds  
 
Factory setting: 
t_duration_of_silence_before_cleardown=28 seconds 

*140speaker_volume* Loudspeaker volume 
 
speaker_volume=0-7   0 = mute 
 
Factory setting: 
speaker_volume=7 

*142duplex_profile* Set up duplex profile of voice communication  
duplex_profile=0-4  (full duplex -semi-duplex) 
 
Delivery condition: 
duplex_profile=0  full - duplex  
 
Remark: In case of inappropriate electrical and/or  
acoustic installation conditions co-coupling effects  
(whistler) may occur. In those cases modify the  
regulation of the profile in to the higher values  
(semi-duplex). 

*150ringer_melody* Ringer melody 
 
ringer_melody=0-8 
 
Factory setting: 
ringer_melody=7 

*160ringer_volume* Ringer volume 
 
ringer_volume=0-7    0 = mute 
 
Factory setting: 
ringer_volume=6 

*17t_button_pressed_ 
            before_offhook* 

Duration for which button must be pressed 
continuously before the Intercom Station goes offhook 
 
t_button_pressed_before_offhook=00 Immediate 
t_button_pressed_before_offhook=01-99    *0.1 seconds 
 
Factory setting: 
t_button_pressed_before_offhook=00 

*20t_wait_call_answered* Interval between memory M1-M8 auto-dial attempts 
 
t_wait_call_answered=00 unlimited 
t_wait_call_answered=01-99 seconds 
 
Factory setting: 
t_wait_call_answered=15 seconds 
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*25t_relay_on_duration* Relay activation time 
t_relay_on_duration=00 unlimited 
t_relay_on_duration=01-99 seconds 
 
Factory setting: 
t_relay_on_duration=02 seconds 

*2600*relaycode* Relay activation code 
 
relaycode=0-9999 
except: 0600, 0990 and actual accesscode 
 
Factory setting: 
relaycode=1 

*3000*accesscode* Access Code 
 
accesscode=0000-9999 
except: 0600, 0990 and actual relaycode 
 
Factory setting: 
accesscode=1234 

*32t_button_pressed_ 
            before_onhook* 

Duration for which button must be pressed 
continuously for clear down to take place 
 
t_button_pressed_ before_onhook=05-99   *0.1 seconds 
 
Factory setting: 
t_button_pressed_ before_onhook=20       = 2 seconds 

*5000*phone_id* Program Intercom Station ID 
 
phone_id=0-9999 
 
Factory setting: 
empty 

*5001* telephone number* Program memory M1 
 
Factory setting: 
empty 
 
Note: This memory must be programmed as empty memory 
if automatic dialing is not required. 
M1 is cleared with *5001** 

*5002* telephone number* Program memory M2 
 
Factory setting: 
empty 
 
Note: Only M1 is dialled if this memory is empty. 
M2 is cleared with *5002** 

*5003* telephone number* Program memory M3 
 
Factory setting: 
empty 
 
Note: Number chaining ends with memory M2 if memory 
M3 is empty. 
M3 is cleared with *5003** 
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*5004* telephone number* Program memory M4 
 
Factory setting: 
empty 
 
Note: Number chaining ends with memory M3 if memory 
M4 is empty. 
M4 is cleared with *5004** 

*5005* telephone number* Program memory M5 
 
Factory setting: 
empty 
 
Note: Number chaining ends with memory M4 if memory 
M5 is empty. 
M5 is cleared with *5005** 

*5006* telephone number* Program memory M6 
 
Factory setting: 
empty 
 
Note: Number chaining ends with memory M5 if memory 
M6 is empty. 
M6 is cleared with *5006** 

*5007* telephone number* Program memory M7 
 
Factory setting: 
empty 
 
Note: Number chaining ends with memory M6 if memory 
M7 is empty. 
M7 is cleared with *5007** 

*5008* telephone number* Program memory M8 
 
Factory setting: 
empty 
 
Note: Number chaining ends with memory M7 if memory 
M8 is empty otherwise it ends with memory M8. 
M8 is cleared with *5008** 

*980factory_settings_ 
                                option* 

Return to factory settings / Erase Memories 
 
factory_settings_option=0 Factory Settings 
factory_settings_option=1 Factory Settings,accesscode  
           and relaycode unchanged 
factory_settings_option=2 Erase memories M1-M8 

*5100* pstn_prefix* Program PSTN_PREFIX 
Factory setting: 
empty 

*9900* Disconnect 
*9901* Reactivate loudspeaker 
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Defining Call Procedures  
To Define a Call from the Speed Dial Telephone Number List 
You can define this call scenario by programming a maximum of 8 desired telephone 
numbers in the number list memory M1-M8.  After pressing the on/off button, the 
station then attempts to connect to the programmed numbers beginning with M1 in 
ascending sequence. The process ends when a connection has been established to 
one of the programmed numbers or when the station shuts off after all connection 
attempts have failed. 
 
 
Example: 
#1234# Receive programming authorization. 
 
*5001*100* 1.  Program the memory of the speed dial list, to define party no. 100, 
 for example. 
 
*5002*101* 2.  Program the memory of the speed dial list, to define party no. 101, 
 for example. 
 
*5003** 3.  Delete contents of the speed dial memory to terminate the speed 
 dial number list. 
 
*2015*  Set minimum ringing duration to e.g. 15 sec, to determine how long 

IntellyCom should wait for a currently dialed connection to be 
established before it moves on to dial the next number on the dial list 
or shuts off when the end of the list has been reached. 

 
 
To Define a Call through Private Branch System 
You can define this call scenario by deleting the M1 speed dial number list memory.  
After pressing the on/off button, the station occupies the line and waits for the 
connection that the private branch device has dialed.  The process ends when the 
connection has been established or when the minimum programmed call duration 
*20xx* (15 sec) has expired and the station shuts off. 
 
 
Example:   
#1234# Receive programming authorization. 
 
*5001** 1.  Delete contents of the speed dial number list memory, to set an 
 empty list. 
 
 
 
*2015* Set minimum ringing duration to 15 sec, for example, to define how 

long IntellyCom should wait for the line dialed to the private branch 
exchange before it considers the connection failed and shuts off. Set 
the minimum ringing duration to “unending” by entering *2000*, if you 
want to determine yourself when the connection has failed by shutting 
it off manually. 
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Defining Call Acceptance Procedures 
To Define Automatic, Mute Call Acceptance with the First Ring/Signal 
You can define this call acceptance scenario by setting the programmed ring/signal 
counter *11xx* (3) at the value “00”.  Incoming calls to the station will then be signaled 
optically and accepted automatically with the first signal. In contrast to the other call 
acceptance scenarios, the speaker and the microphone are muted. 
 
Example: 
#1234# Receive programming authorization. 
 
*1100* Set ring/signal counter to the value “00”, to define automatic call 

acceptance after the first signal. 
 
 
 
To Define Automatic Call Acceptance after “n” Rings  
You can define this call acceptance scenario by setting the programmed ring/signal 
counter *11xx* (3) to the desired value within a range of 1 - 98. Incoming calls will 
then be acoustically1) and optically signaled by the station and automatically accepted, 
when the set number of rings/signals has been reached. 
 
Example: 
#1234# Receive programming authorization. 
 
*1103* Set ring/signal counter to the value “3”, to set the automatic call 
 acceptance at 3 rings. 
 
1) With a programmed ring volume of *1600*, the speaker is muted when the call is 

being signaled. 
 
 
To Define Manual Call Acceptance 
You can define this call acceptance scenario by setting the programmed ring/signal 
counter *11xx* (3) to the value “99”. Incoming calls will then be acoustically1) and 
optically signaled, and only accepted when the on/off button is pressed. 
 
Example: 
#1234# Receive programming authorization. 
 
*1199* Set call counter to the value “99”, to shut off automatic call 
 acceptance. 
 
1) With a programmed ring volume of *1600*, the speaker is muted when the call is 

being signaled. 
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Problem handling: 
Unexpected disabling of any communications (call/call reception) 
You start a call or receive a call and the communication is more or less immediately 
disabled. 
This problem may occur, if the IntellyCom or set of your interlocutor is installed in a 
noisy environment. If those ambient noises hit the busy tone schema of the 
IntellyCom, it considers the connection as disabled by the interlocutor and switches 
off. 
You can switch off the operation mode „disable in case of busy tone“ by setting the 
option *101x* (0) to the value 1. Please note, that in a noisy environment the 
operation mode "Disable in case of continuous silence *13xx* (28 s)" will also be 
affected. To guarantee an automatic disabling of the IntellyCom, the maximum call 
duration, which in the delivery condition is adjusted to infinite *12xx* (0 infinite), should 
be limited to a convenient value.  
Example: 
#1234# Obtain the programming authorization. 
*1011* Set option "disable in case of busy tone" to the value 1, to deactivate 

the disabling in case of identified busy tone.  
*1205* Determine the maximum call duration to e.g. 5 min., to guarantee that 

the IntellyCom switches off automatically.  
 
Unexpected muting at the beginning of outgoing communications (call) 
You start a call; your interlocutor answers the call and does not hear you at the 
beginning.  
This problem may occur, of the IntellyCom does not understand the message of your 
interlocutor and continues the supervision of the calling phase with muted microphone 
and flashing loop current display.  
You can manually stop the muting function by a short activation of the activation 
button and/or by selecting that IntellyCom ring back schema, which is able to 
distinguish earliest language and ring back tones. A reliable identification of the call 
begin cannot be guaranteed with none of the ring back schemas, schema 2 offers the 
lowest error rate.  
 
Example: 
#1234# Obtain the programming authorization. 
*1020* Set option "Ring back schema" to the value 0, to select schema 2. 
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Connection information 
Input terminal voltage 24 VDC to 66 VDC from the telephone connection 
Power supply current 28 mADC to 100 mADC 

Call signal voltage 35 VAC to 90 VAC (23…54 Hz) 

Call signal impedance Larger 5.5 k at 25 Hz and 30…90 VAC 
Larger 4.0 k at 50 Hz and 30…90 VAC 

Dialling method  Dual-tone multi-frequency signalling (DTMF)  
Pip-tone dialling; pip-tone interval ratio 1.5:1 or 2:1. 

Connecting terminals Max. 2.5 mm2  

Relay contact points 
Max. 30VAC 
Max. 60VDC 
Max. 1 Aeff 
Max. 30 W 

Tamper contact 
Max. 30VAC 
Max. 60VDC 
Max. 30 W 

 

Dimensions With casing Built-in unit 
Material VA  Front Panel VA 
Height x Breadth x Depth Approx. 205 x 110 x 60 mm Approx. 205 x 110 x 55 mm 
Weight Approx. 1.2 kg Approx. 0,65 kg 
Scanner Metal scanner made of VA with integrated red LED 
 
Environmental conditions With casing Built-in unit 
Protection type: IP 66 as per EN60529 IP 66 (frontal) 
Operating temperature: -40°C to +60°C  
Storage temperature: -40°C to +70°C  
 

Other features 

Call volume - 7 levels and silent 
- Maximum approx. 80 dB(A) at a distance of 1 m at 50 VAC / 50Hz 

Call melodies 9 melodies 
Minimum call duration 
until automatically 
engaged  

≥ 800 ms without interruption (call diversion not permitted) 

Call pause duration for 
call pause bypass 2 … 6 s 

Speaker - Maximum volume approx. 68 dB(A) at a distance of 1 m  
- Volume 7 levels 
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CE symbol 
We hereby declare that this product is in compliance with the essential health and 
safety requirements 
EMC Directive 2014/30/EU, 
Low Voltage Directive 2014/35/EU 
The product complies with RoHS 2011/65/EU and the delegated directive 
(EU)2015/863 
The product is compliant with RoHS Regulation 2011/65/EU, the latest amendment 
RoHS 2017/2102 and the extension according to EU Official Journal L 148 page 72-
87 without any exception. 
The relevant standards, technical rules and specifications can be found in the 
attached Declaration of Conformity and the Declarations of Conformity on our 
website. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Changes and errors excepted                                                                                                                                                            Copyright © 
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Mode d’emploi - IntellyCom 
 

Informations 
Avant d’installer l’appareil, veuillez lire ce mode d’emploi en intégralité. 
Les textes, les illustrations et le logiciel de l’appareil ont été élaborés avec le plus grand 
soin ; toutefois, des erreurs ne peuvent pas être totalement exclues. Par conséquent, 
cette documentation est publiée avec exclusion de toute garantie relative à l’aptitude de 
l’appareil à des fins spécifiques. La société FHF se réserve le droit d’apporter, sans 
information préalable, des améliorations ou des modifications à cette documentation. 
 
Avant l’ouverture ou le démontage de l’appareil, celui-ci doit être débranché de 
toute alimentation en tension ! 

Description générale 
L’appareil IntellyCom est un poste téléphonique résistant aux intempéries Intercom, 
destinée à fonctionner sur des réseaux téléphoniques et des installations secondaires 
analogiques publiques.  
 
L’appareil IntellyCom est disponible en plusieurs modèles : 

• avec boîtier, il est conçu pour un montage mural ou bien il peut être fixé sur une 
colonne ou un support. 

• sans boîtier comme élément de montage 
Ce mode d’emploi décrit ci-après la version avec boîtier. Le branchement de la version à 
encastrer s’effectue en conséquence, cependant sans tenir compte des entrées de câbles. 
 
Le poste téléphonique Intercom dispose 

- d’un haut-parleur pour la restitution du signal d’appel et pour écouter l’interlocuteur 
- d’un microphone pour la communication mains libres 
- d’un bouton Marche 
- et d’une LED (intégrée dans le bouton Marche) comme affichage de courant de 

boucle et d’appel 
L’utilisation et la programmation sont identifiques pour tous les appareils 
 
Caractéristiques de puissance 

- numérotation par fréquences vocales et numérotation par impulsions 
- fin automatique de la conversation 
- ligne occupée automatiquement ou après un nombre d’appels programmé  
- sélection de plusieurs numéros d’appel si la ligne est occupée ou la 

communication non réalisée après une durée programmée (numérotation 
automatique enchaînée) 

- programmation à distance 
• de numéros de téléphone 
• du volume sonore 
• de la mélodie d’appel 
• du volume du haut-parleur 
• de la réception d’appel automatique 
• du mode de numérotation 
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Poste téléphonique IntellyCom Intercom 

avec boîtier  
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Poste téléphonique IntellyCom Intercom 

 
Elément de montage  Coupe de montage 
 
 
          Filet M4 ou 
          Ø 4.3 mm 
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Branchement du poste téléphonique Intercom 
Ouverture du poste téléphonique Intercom 
Pour avoir accès aux prises du poste téléphonique Intercom et obtenir le contact de 
sabotage, enlevez les quatres vis de la platine frontale. 
Attention : Avant l’ouverture ou le démontage de l’appareil, celui-ci doit être 
débranché de toute alimentation en tension ! 
 
Informations relatives à la connexion 
Entrée de câble            M20 x 1,5 
Degré de protection d´entrée de câble              IP66 
Câble / ligne de connexion                    Ø 5 à 9 mm 
Section de fil et de raccordement          0,14 à 2,5 mm 2 

Pour le montage d´entrée de câble, seulement des outils appropriés ne doivent 
être utilisés. Le raccordement du câble ne convient que pour des lignes posées 
de façon fixe. Lors du verrouillage de l’appareil, il faut s’assurer que la garniture 
d’étanchéité est positionnée correctement et est propre. Afin d’assurer le degré 
de protection IP 66, les vis du couvercle doivent être vissées en alternance, en 
diagonale avec un couple de 1,4 Nm. 
 
Connexion du contact de sabotage 
Faites passer le câble de contrôle à l’intérieur de l’appareil par l’entrée de câble et de 
ligne et branchez le aux deux bornes de raccordement séparées du contact de 
sabotage. La tension du circuit de courant de contrôle peut atteindre 60 V en courant 
continu ou 30 V en courant alternatif. La puissance de coupure maximum admise est 
de 30 W. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Branchement de la ligne téléphonique 
Faites passer la ligne téléphonique à l’intérieur du boîtier par l’entrée de câble et de 
ligne et branchez la aux deux bornes de raccordement comportant la désignation TCP. 
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Sortie de contact de relais 
Le poste téléphonique Intercom dispose d’un contact de relais sans potentiel qui peut 
être activé depuis un téléphone ou une installation téléphonique par commande à 
distance. Ce contact peut être utilisé, par exemple, sur des ouvres-portes électriques, à 
des fins de signalisation ou pour activer d’autres appareils électriques. La tension du 
circuit de courant de contact peut atteindre 60 V en courant continu ou 30 V en courant 
alternatif. Le courant maximum admis est de 1A et la puissance de coupure maximum 
admise de 30 W. Pour connecter le circuit de courant de relais, une autre entrée de 
câble et de ligne à l’intérieur du boîtier est nécessaire. Pour cela, échangez le bouchon 
de fermeture contre celle-ci. La fonction de contact est décrite ci-après. Dans tous les 
cas, le contact est cependant désactivé après la fin de la communication. 
 
Remarques : 
Quand le bouton Marche est actionné, l’appareil IntellyCom compose le(s) 
numéro(s) de téléphone programmé(s). Si aucun numéro de téléphone n’est 
programmé, le poste téléphonique Intercom reste à l’état occupé. 
Le poste téléphonique Intercom met automatiquement fin à la communication 
si vous et votre interlocuteur ne parlez plus au-delà de la limite de temps de 
repos programmée (*13xx*), si votre interlocteur raccroche et si l’appareil 
IntellyCom détecte le signal occupé de l’installation téléphonique ou si la limite 
de la durée de conversation programmée (*12xx*) est atteinte. 
Le poste téléphonique Intercom met le microphone à l’état muet ou supprime 
l’état muet du microphone si vous actionnez le bouton Marche pendant une 
courte durée durant la conversation. Par un clignotement et/ou une marche 
permanente de l’affichage du courant de boucle, l’appareil IntellyCom indique 
si l’état muet du microphone est activé ou désactivé. 
 
Attention ! 
Pour garantir la protection contre les contacts, une ligne d’équipotentialité doit 
être raccordée à la vis d’équipotentialité du boîtier ou, dans le cas de la version 
à encastrer, à la languette à enficher correspondante à l’intérieur de la partie à 
monter. 
 
La version avec boîtier de l’IntellyCom est conforme au type de protection de 
boîtier IP66. Sur la version à encastrer, l’installateur doit veiller à ce que la 
protection souhaitée contre l’eau et la poussière soit assurée par des étanchéités 
appropriées. En cas de montage insuffisant, l’installateur en assume l’entière 
responsabilité.  
Pour la version à encastrer, la distance avec d’autres pièces conductrices doit 
être assurée quand l’appareil est monté, voir EN 60950-1! 
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Utilisation du poste téléphonique Intercom 
 
Appeler 
Appuyez sur le bouton Marche. 
 
L’affichage du courant de boucle clignote pendant l’établissement de la 
communication et bascule sur l’état de marche permanent quand l’abonné appelé 
prend l’appel. 
 
Pour vous entretenir avec votre interlocuteur, parlez en direction du poste 
téléphonique Intercom à une distance d’environ 30 cm. 
 
Pour mettre fin à la communication, appuyez sur le bouton Marche et relâchez-le 
quand un signal sonore annonce la fin de la durée d’actionnement minimum 
programmée (*32xx* (2 s)). L’affichage du courant de boucle s’éteint et le poste 
téléphonique Intercom bascule à l’état de repos. 
 
Réceptionner un appel 
Quand le poste téléphonique Intercom sonne, appuyez sur le bouton Marche. 
L’affichage du courant de boucle est activé en permanence. 
 
Vous pouvez converser. 
 
Pour mettre fin à la communication, appuyez sur le bouton Marche, tel que cela est 
décrit dans le paragraphe «Appeler». L’affichage du courant de boucle s’éteint et le 
poste téléphonique Intercom bascule à l’état de repos. 
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Programmation 
Le poste téléphonique IntellyCom Intercom est conçu pour être programmé à 
distance via la ligne téléphonique. La programmation s’opère au moyen du clavier 
d’un téléphone relié à l’appareil IntellyCom via la ligne téléphonique.  
Les codes de programmation à distance sont répartis en deux catégories qui se 
distinguent par les caractères placés avant et après, # pour la catégorie 0 et * pour la 
catégorie 1.  
Le poste téléphonique IntellyCom Intercom accepte le code de catégorie 1 
uniquement après autorisation de programmation. Cette autorisation est obtenue en 
envoyant préalablement le Code #AccessCode# à l’appareil IntellyCom. A l’état de 
livraison, le AccessCode est =1234. Les codes de programmation de catégorie 0 
sont toujours acceptés.  
 
Codes de programmation 
A chaque séquence de programmation ci-après, l’appareil IntellyCom répond par un 
signakl d’acceptation ou d’erreur. En cas de signal d’erreur, la séquence de 
programmation concernée doit être répétée.  
 
Codes de programmation Catégorie 0 
 
Code Fonction 
#accesscode# Autorisation de programmation 

Etat de livraison : accesscode=1234 
 
Cette fonction de programmation refuse les valeurs 0600 et 0990 et répond, dans 
tous les cas, par un signal d’erreur. 
 

#relaycode# Activation du relais 
Etat de livraison : relaycode=1 
 
Cette fonction de programmation refuse les valeurs 0600 et 0990 et répond, dans 
tous les cas, par un signal d’erreur. 
 

#0600# Demande du numéro d’identification téléphonique 
#0990# Coupure, fin de la communication 
## Désactivation du relais 
 
Codes de programmation Catégorie 1 
 
Code Fonction 
*100dialmode* Régler le mode de numérotation  

dialmode=1  Numérotation par fréquences vocales (DTMF) 
courte 
dialmode=2  Numérotation par impulsions 1,5:1 
dialmode=3  Numérotation par impulsions 2:1 
 
Etat de livraison : 
dialmode=1 Numérotation par fréquences vocales (DTMF) 

*101disablebusy* Régler l’option «Coupure en cas de tonalité occupée» 
 
disablebusy=0  Coupure en cas de tonalité occupée activée 
disablebusy=1  Coupure en cas de tonalité occupée 
désactivée 
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Etat à la livraison : 
disablebusy=0 Coupure en cas de tonalité  
occupée activée 

*102ringback* Régler l’option «Schéma Ringback » 
 
ringback=0  schéma Ringback 2 
ringback=1  schéma Ringback 24 
ringback=2  schéma Ringback 246 
 
Etat à la livraison : 
ringback=1 schéma Ringback 24 

*11number_of_rings* Nombre d’appels pour ligne automatiquement occupée 
 
number_of_rings=00 Ligne automatiquement occupée  
 sans sonnerie 
   Microphone et haut-parleur à l’arrêt  
number_of_rings=01-98 Ligne automatiquement occupée      
                                 avec sonnerie 
number_of_rings=99     Pas de ligne automatiquement 
 occupée 
 
Etat de livraison : 
 number_of_rings=03 

*12t_max_call_duration* Durée de communication maximale 
Durée de communication jusqu’à la coupure automatique 
 
t_max_call_duration=00      pas de limitation de temps 
t_max_call_duration=01-99 minutes 
 
Etat de livraison : 
t_max_call_duration=00 

*13t_duration_of_silence_ 
            before_cleardown* 

Durée de repos sur la ligne jusqu’à la coupure 
automatique 
 
t_duration_of_silence_before_cleardown=00  
                     Non raccroché automatiquement 
t_duration_of_silence_before_cleardown=01-99 secondes  
 
Etat de livraison : 
t_duration_of_silence_before_cleardown=28 secondes 

*140speaker_volume* Volume du haut-parleur 
 
speaker_volume=0-7     (remarque : 0 = arrêt) 
 
Etat de livraison : 
speaker_volume=7 

*142duplex_profile* Régler le profil duplex de la communication vocale 
 
duplex_profile=0-4  (duplex complet - demi-duplex) 
 
Etat à la livraison : 
duplex_profile=0 duplex complet  
 
Remarque : dans le cas de conditions d’installation 
électriques et/ou acoustiques défavorables, des effets de 
co-couplage (sifflement) peuvent survenir. Dans ce cas, 
modifiez le réglage du profil vers des valeurs plus élevées 
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(demi-duplex). 
*150ringer_melody* Mélodie d’appel 

 
ringer_melody=0-8 
 
Etat de livraison : 
ringer_melody=7 

*160ringer_volume* Volume sonore 
 
ringer_volume=0-7    (remarque : 0 = arrêt) 
 
Etat de livraison : 
ringer_volume=6 

*17t_button_pressed_ 
            before_offhook* 

Durée, pendant laquelle le bouton Marche doit être 
maintenu appuyé pour que la ligne soit occupée  
 
t_button_pressed_before_offhook=00          immédiatement 
t_button_pressed_before_offhook=01-99   * 0,1 secondes 
 
Etat de livraison : 
t_button_pressed_before_offhook=00 

*20t_wait_call_answered* Sélectionner une pause entre plusieurs mémoires (M1-M8) 
 
t_wait_call_answered=00 illimité 
t_wait_call_answered=01-99 secondes 
 
Etat de livraison : 
t_wait_call_answered=15 secondes 

*25t_relay_on_duration* Relais durée d’activation 
t_relay_on_duration=00 illimité 
t_relay_on_duration=01-99 secondes 
 
Etat de livraison : 
t_relay_on_duration=02 secondes 

*2600*relaycode* Relais code d’activation 
 
relaycode=0-9999 
sauf : 0600, 0990 et le «accesscode» actuel 
 
Etat de livraison : 
relaycode=1 

*3000*accesscode* Code d’autorisation de programmation 
 
accesscode=0000-9999 
sauf : 0600, 0990 et le «relaycode» actuel 
 
Etat de livraison : 
accesscode=1234 

*32t_button_pressed_ 
            before_onhook* 

Durée, pendant laquelle le bouton Marche doit être 
maintenu appuyé pour que la ligne soit coupée  
 
t_button_pressed_ before_onhook=05-99   * 0,1 secondes 
 
Etat de livraison : 
t_button_pressed_ before_onhook=20       = 2 secondes 

*5000*phone_id* Numéro d’identification du poste téléphonique 
Intercom 
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phone_id=0-9999 
 
Etat de livraison : 
vide 

*5001* telephone number* Programmation mémoire M1 
 
Etat de livraison : 
vide 
 
Remarque : cette mémoire doit être vide si la sélection 
automatique depuis la mémoire n’est pas nécessaire. 
L’effacement de M1 s’effectue avec *5001** 

*5002* telephone number* Programmation mémoire M2 
 
Etat de livraison : 
vide 
 
Remarque : seulement M1 est sélectionné si la mémoire 
M2 est vide. 
L’effacement de M2 s’effectue avec *5002** 

*5003* telephone number* Programmation mémoire M3 
 
Etat de livraison : 
vide 
 
Remarque : la sélection automatique enchaînée depuis la 
mémoire se termine avec la mémoire M2 si la mémoire M3 
est vide. 
L’effacement de M3 s’effectue avec *5003** 

*5004* telephone number* Programmation mémoire M4 
 
Etat de livraison : 
vide 
 
Remarque : la sélection automatique enchaînée depuis la 
mémoire se termine avec la mémoire M3 si la mémoire M4 
est vide. 
L’effacement de M4 s’effectue avec *5004** 

*5005* telephone number* Programmation mémoire M5 
 
Etat de livraison : 
vide 
 
Remarque : la sélection automatique enchaînée depuis la 
mémoire se termine avec la mémoire M4 si la mémoire M5 
est vide. 
L’effacement de M5 s’effectue avec *5005** 

*5006* telephone number* Programmation mémoire M6 
 
Etat de livraison : 
vide 
 
Remarque : la sélection automatique enchaînée depuis la 
mémoire se termine avec la mémoire M5 si la mémoire M6 
est vide. 
L’effacement de M6 s’effectue avec *5006** 
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*5007* telephone number* Programmation mémoire M7 
 
Etat de livraison : 
vide 
 
Remarque : la sélection automatique enchaînée depuis la 
mémoire se termine avec la mémoire M6 si la mémoire M7 
est vide. 
L’effacement de M7 s’effectue avec *5007** 

*5008* telephone number* Programmation mémoire M8 
 
Etat de livraison : 
vide 
 
Remarque : la sélection automatique enchaînée depuis la 
mémoire se termine avec la mémoire M7 si la mémoire M8 
est vide ou sinon avec la sélection depuis cette mémoire. 
L’effacement de M8 s’effectue avec *5008** 

*980factory_settings_ 
                                option* 

Réinitialisation à l’état de livraison ou effacer des mémoires 
 
factory_settings_option=0 Factory Settings 
factory_settings_option=1 Factory Settings,accesscode  
           and relaycode unchanged 
factory_settings_option=2 Erase  
memories M1-M8 

*5100* pstn_prefix* Programmation des indicatifs 
Etat de livraison : 
vide 

*9900* Coupure, fin de la communication 
*9901* Activation du haut-parleur 
 
Définition du comportement en matière d’appel 
Définition d’un appel à partir d’une liste de numéros d’appel 
Pour définir ce scénario d’appel, programmez les numéros des abonnés souhaités 
dans les 8 mémoires M1-M8 maximum de la liste des numéros d’appel. Après appui 
sur le bouton Marche, le poste téléphonique essaie d’établir la communication avec 
les abonnés programmés en commençant par M1 dans l’ordre ascendant. La 
séquence s’achève par l’établissement de la communication avec l’un des abonnés 
programmés ou par la désactivation du poste téléphonique si toutes les tentatives de 
connexion ont échoué. 
Exemple : 
#1234# Demander l’autorisation de programmation. 
*5001*100* Programmer la 1e mémoire de la liste des numéros d’appel pour 

définir le numéro d’abonné 100, par exemple. 
*5002*101* Programmer la 2e mémoire de la liste des numéros d’appel pour 

définir le numéro d’abonné 101, par exemple. 
*5003** Effacer la 3e mémoire de la liste des numéros d’appel pour 

paramétrer la fin de la liste. 
*2015* Régler la durée d’appel minimale sur 15 s, par exemple, pour définir 

la durée, pendant laquelle l’appareil IntellyCom doit attendre 
l’établissement de la communication actuellement numérotée avant 
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la numérotation du numéro d’abonné suivant dans la liste des 
numéros d’appel ou la désactivation si la fin de la liste est atteinte.  

 
Définition d’un appel via un poste secondaire 
Pour définir ce scénario d’appel, effacez la mémoire M1 de la liste des numéros 
d’appel. Après appui sur le bouton Marche, le poste téléphonique occupe la ligne et 
attend l’établissement de la communication qui est numérotée depuis le poste 
secondaire. La séquence s’achève par l’établissement de la communication ou par la 
désactivation du poste téléphonique quand la durée d’appel minimum programmée 
*20xx* (15 s) s’est écoulée. 
Exemple : 
#1234# Demander l’autorisation de programmation. 
*5001** Effacer la 1e mémoire de la liste des numéros d’appel pour 

paramétrer une liste vide. 
*2015* Régler la durée d’appel minimum sur 15 s, par exemple, pour définir 

la durée, pendant laquelle l’appareil IntellyCom doit attendre 
l’établissement de la communication sélectionnée depuis le poste 
secondaire avant que l’établissement de la communication ne soit 
considéré comme échoué et ne soit désactivé. Réglez la durée 
d’appel minimum sur infini en saisissant *2000* si vous voulez définir 
vous-même le moment de l’arrêt par une désactivation manuelle. 

 
Définition du comportement en matière de réception d’appel 
Définition de la réception d’appel automatique discrète dès le premier signal 
d’appel 
Pour définir ce scénario de réception, paramétrez le compteur d’appels programmé 
*11xx* (3) sur la valeur 00. Ainsi, les appels entrants sont signalés uniquement par 
un signal visuel sur le poste téléphonique et réceptionnés automatiquement dès le 
premier appel. Contrairement aux autres scénarios de réception, le haut-parleur et le 
microphone du poste téléphonique sont mis à l’état muet. 
Exemple : 
#1234# Demander l’autorisation de programmation. 
*1100* Régler le compteur d’appels sur la valeur 00 pour définir une 

réception d’appel automatique après le premier signal d’appel. 
 
 
Définition de la réception d’appel automatique après n signaux d’appel 
Pour définir ce scénario de réception, paramétrez le compteur d’appels programmé 
*11xx* (3) sur la valeur souhaitée dans la plage de réglage 1 – 98. Ainsi, les appels 
entrants sont signalés par un signal sonore1) et visuel sur le poste téléphonique et 
réceptionnés automatiquement quand le nombre d’appels réglé est atteint. 
Exemple : 
#1234# Demander l’autorisation de programmation. 
*1103* Régler le compteur d’appels sur la valeur 3 pour définir une réception 

d’appel automatique à la 3e sonnerie. 
1) Si le volume sonore programmé est *1600*, le haut-parleur est mis sur l’état 

muet pendant la signalisation d’appel. 
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Définition de la réception d’appel manuelle 
Pour définir ce scénario de réception, paramétrez le compteur d’appels programmé 
*11xx* (3) sur la valeur 99. Ainsi, les appels entrants sont signalés par un signal 
sonore1) et visuel sur le poste téléphonique et ne sont réceptionnés que si le bouton 
Marche est actionné. 
Exemple : 
#1234# Demander l’autorisation de programmation. 
*1199* Régler le compteur d’appels sur la valeur 99 pour supprimer une 

réception d’appel automatique. 
1) Si le volume sonore programmé est *1600*, le haut-parleur est mis sur l’état 

muet pendant la signalisation d’appel 
 
Traitement de problèmes : 
Coupure inattendue de n’importe quelle communication (appel/réception 
d’appels) 
Vous émettez un appel ou réceptionnez un appel et la communication est coupée de 
façon plus ou moins différée. 
Ce problème peut survenir si l’appareil IntellyCom ou l’appareil de votre interlocuteur 
est installé dans un environnement bruyant. Si les bruits environnants parviennent au 
schéma de la tonalité occupée de l’appareil IntellyCom, ce dernier considère la 
communication comme coupée par l’interlocuteur et s’arrête. 
Vous pouvez désactiver la fonction «Coupure en cas de tonalité occupée» en réglant 
l’option *101x* (0) sur la valeur 1. Notez qu’un environnement bruyant portera 
également préjudice à la fonction «Coupure en cas de silence continu *13xx* (28 s)». 
Pour garantir un arrêt automatique de l’appareil IntellyCom, la durée de conversation 
maximale réglée sur infini à l’état de livraison *12xx* (0 infini) doit être limitée à une 
valeur convenable. 
 
Exemple : 
#1234# Obtenir l’autorisation de programmation. 
*1011* Régler l’option «Coupure en cas de tonalité occupée» sur la valeur 1 

pour désactiver la coupure en cas de tonalité occupée identifiée. 
*1205* Définir la durée de conversation maximale, par exemple, sur 5 mn 

pour assurer l’arrêt automatique de l’appareil IntellyCom. 
 
Fonction muet inattendue au début de communications entrantes (appel) 
Vous émettez un appel, votre interlocuteur répond, mais ne vous entend pas au 
début. 
Ce problème peut survenir si l’appareil IntellyCom ne comprend pas le message de 
votre interlocuteur et si la surveillance de la phase d’appel se poursuit quand le 
microphone est sur muet et l’affichage du courant de bouclage clignotant.  
Vous pouvez arrêter manuellement la fonction muet par un court actionnement du 
bouton de marche et/ou sélectionner le schéma Ringback IntellyCom, pouvant 
distinguer très tôt le langage des sons Ringback. Une identification fiable du début de 
la conversation n’est, cependant, garantie avec aucun schéma Ringback. Le schéma 
2 présente la plus faible marge d’erreurs. 
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Exemple : 
#1234# Obtenir l’autorisation de programmation. 
*1020* Régler l’option «Schéma Ringback» sur la valeur 0 pour sélectionner 

le schéma 2. 
 
Caractéristiques de raccordement  
Tension d’alimentation 24 VDC à 66 VDC   de la prise téléphonique 
Courant d’alimentation 28 mADC à 100 mADC 

Tension alternative de 
sonnerie 35 VAC à 90 VAC (23…54 Hz) 

Impédance de sonnerie Supérieure à  5,5 kΩ à 25 Hz et 30…90 VAC 
Supérieure à  4,0 kΩ à 50 Hz et 30…90 VAC 

Numérotation 
Numérotation (DTMF) 
Numérotation par impulsions ; rapport de pause d’impulsion 
1,5:1 ou 2:1. 

Bornes de raccordement max. 2,5 mm2  

Contact de relais 
max.  30VAC 
max.  60VDC 
max. 1 Aeff 
max.  30 W 

Contact de sabotage 
max.  30VAC 
max.  60VDC 
max.  30 W 

 
Dimensions Avec boîtier Elément de montage 
Matériau VA  Platine frontale VA 
Hauteur x Largeur x 
Profondeur Env.  205 x 110 x 60 mm Env.  205 x 110 x 55 mm 

Poids Env.  1,2 kg Env.  0,65 kg 
Bouton Bouton métallique en VA avec DEL rouge intégrée 
 
Conditions 
d’environnement Avec boîtier Elément de montage 
Protection: IP 66 selon EN60529 IP 66 (côté frontal) 
Température de service: -40°C à +60°C  
Température de 
stockage: -40°C à +70°C  
 
Autres caractéristiques 

Volume sonore - réglage sur 7 niveaux et mise sur muet. 
- maximum env. 80 dB(A) à une distance de 1 m à 50 VAC / 50 Hz 

Mélodies d’appel 9 mélodies 
Durée d’appel minimale 
pour ligne occupée 
automatiquement 

≥ 800 ms sans interruption (double appel non admis) 

Durée de pause d’appel 
pour transition de pause 
d’appel 

2 … 6 s 

Communication mains 
libres 

- volume maximal env. 68 dB(A) à une distance de 1 m  
- 7 niveaux réglables. 
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CE symbol 

We hereby declare that this product is in compliance with the essential health and 
safety requirements 
EMC Directive 2014/30/EU, 
Low Voltage Directive 2014/35/EU 
The product complies with RoHS 2011/65/EU and the delegated directive 
(EU)2015/863 
The product is compliant with RoHS Regulation 2011/65/EU, the latest amendment 
RoHS 2017/2102 and the extension according to EU Official Journal L 148 page 72-
87 without any exception. 
The relevant standards, technical rules and specifications can be found in the 
attached Declaration of Conformity and the Declarations of Conformity on our 
website. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sous réserve de modifications et d'erreurs                                                                                                                                           Copyright © 
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Instrucciones de servicio - IntellyCom 
 

Instrucciones 
Antes de instalar el aparato debe leer completamente estas instrucciones de servicio. 
Los textos, las ilustraciones y el software del equipo se han elaborado con máximo 
cuidado; de todos modos, no puede excluirse que contengan errores. Por este motivo, 
esta documentación se publica con exclusión de cualquier garantía acerca de la 
idoneidad del equipo para aplicaciones específicas. La empresa FHF se reserva el 
derecho a corregir o modificar esta documentación sin comunicación previa alguna. 
Antes de abrir o ampliar el equipo hay que desconectarlo de cualquier fuente de 
alimentación eléctrica. 
 

Descripción general 
 
IntellyCom es un intercomunicador telefónico a prueba de la intemperie, previsto para su 
conexión a redes analógicas de telefonía públicas o a centralitas privadas.  
 
El IntellyCom se suministra en diferentes ejecuciones. 

• Con la carcasa está dispuesto para ser montado en la pared, o puede ser fijado 
en postes y soportes. 

• Sin carcasa como pieza para montar ulteriormente 
En este manual de instrucciones se describe la ejecución con carcasa. La conexión de la 
ejecución para montaje empotrado es similar, pero sin tener en cuenta los pasos para cables. 
 
El intercomunicador dispone de 

- un altavoz para el tono de llamada y para la voz del interlocutor 
- un micrófono para la comunicación sin manos 
- una tecla de conexión 
- y un diodo luminoso (integrado en la tecla de conexión) como indicador de 

corriente de bucle y de llamada 
El modo de empleo y la programación es igual en todos los aparatos. 
 
Funciones 
 

- Marcación por pulsos o multifrecuencia 
- Corte automático de la comunicación 
- Ocupación automática de la línea, o bien ocupación al cabo de un número 

programado de llamadas  
- Selección múltiple sucesiva de números de abonado si el primero está ocupado 

o si no puede establecerse una comunicación al cabo de un tiempo programado 
(marcación en cascada automática) 

- Programación a distancia de 
• números de abonado 
• volumen del tono de llamada 
• melodía del tono de llamada 
• volumen del altavoz 
• aceptación automática de llamada 
• método de marcación 
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Intercomunicador telefónico IntellyCom 
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Intercomunicador telefónico IntellyCom 

 
Pieza para montar   Entallamiento de montaje 
ulteriormente     
 
 
          Rosca M4 o 
          Ø 4.3 mm 
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Conectar el intercomunicador a la línea telefónica 
Abrir el intercomunicador telefónico 
Para tener acceso a las conexiones del intercomunicador y al contacto de sabotaje, 
desenroscar los cuatro tornillos de la placa frontal. 
Atención: Antes de abrir o ampliar el equipo hay que desconectarlo de cualquier 
fuente de alimentación eléctrica. 
 
Instrucciones para la conexión 
Rácor para cables              M20 x 1,5 
Tipo de protección rácor para cables   IP 66 
Cables/líneas de conexión   Ø 5 a 9 mm 
Sección del hilo/de la conexión  0,14 a 2,5 mm 2 

Para el montaje del rácor para cables deben utilizarse herramientas adecuadas. La 
conexión por cable es idónea solamente para conductores de tendido fijo. Al cerrar 
el aparato hay que asegurarse de que la junta está limpia y queda instalada 
correctamente. Para conservar el tipo de protección IP 66 hay que apretar los 
tornillos de la tapa sucesivamente y en diagonal con un par de 1,4 Nm. 

Conexión del contacto de sabotaje 
Pase el cable de supervisión a través del paso para cables hacia el interior de la 
carcasa y conéctelo a los dos bornes separados del contacto de sabotaje. La tensión 
del circuito de supervisión no debe ser mayor de 60 V (tensión continua) o 30 V 
(tensión alterna). La potencia de conmutación máxima es 30 W. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Conectar la línea de telefonía 
Pase el cable de telefonía a través del paso para cables hacia el interior de la 
carcasa, y conéctelo a los dos bornes con la designación TCP. 

Salida del contacto de relé 
El intercomunicador dispone de un contacto de relé de potencial independiente, que 
puede ser activado a distancia desde un teléfono o una centralita de telefonía. Este 
contacto puede accionar un abrepuertas eléctrico, puede asumir tareas de 
señalización y puede gobernar otros aparatos eléctricos. La tensión del circuito del 
contacto no debe ser mayor de 60 V (tensión continua) o 30 V (tensión alterna). La 
intensidad máxima admisible es 1 A, la potencia de conmutación máxima 30 W. 
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Para conectar el circuito del relé se precisa un paso adicional para cables al interior 
de la carcasa. Para ello, sustituya el tapón de cierre por un paso para cables.  
La función de contacto se describe más adelante en este documento. El contacto se 
desconecta en todos los casos una vez finalizada la comunicación telefónica. 
 
Advertencias: 
Al pulsar la tecla de conexión, IntellyCom llama al número o los números 
programados previamente. Si no se ha programado ningún número de 
abonado, el intercomunicador conserva la línea ocupada. 
El intercomunicador telefónico corta automáticamente la comunicación si 
usted y su interlocutor permanecen callados durante un cierto tiempo mayor 
que el tiempo de inactividad programado (*13xx*), si su interlocutor cuelga el 
teléfono y el intercomunicador IntellyCom detecta el tono de ocupado de la 
centralita de teléfono, o si ha finalizado el tiempo máximo programado para la 
comunicación (*12xx*). 
El intercomunicador telefónico enmudece el micrófono o activa de nuevo el 
micrófono enmudecido si se acciona brevemente el pulsador de conexión 
durante una conversación. El testigo de corriente de bucle parpadea o brilla de 
forma continua para indicar si el micrófono de IntellyCom está enmudecido o 
activo. 
 
¡Atención! 
A fin de garantizar la protección contra contactos hay que conectar un 
conductor equipotencial al tornillo de conexión equipotencial de la carcasa o 
bien, en la ejecución para montaje empotrado, a la lengüeta encajable 
correspondiente en el interior del componente. 
 
El teléfono IntellyCom con carcasa alcanza el nivel de protección de la carcasa 
IP66. En relación con la ejecución para montaje empotrado, el encargado de la 
instalación tiene que asegurar la protección contra el agua y el polvo por 
medio de juntas adecuadas. El encargado de la instalación es responsable de 
un posible montaje inadecuado.  
En las ejecuciones para montaje empotrado hay que asegurar que, una vez 
montado el teléfono, existe una separación suficiente con respecto a otros 
componentes bajo tensión: ver EN 60950-1. 
 
 
 
Manejo del intercomunicador telefónico 
 
Llamar 
Pulse la tecla de conexión. 
 
El indicador de corriente de bucle parpadea mientras se intenta establecer la 
comunicación, y brilla de forma permanente una vez que el abonado al que se ha 
llamado acepta la llamada. 
 
Para comunicarse con su interlocutor, hable en dirección al intercomunicador a una 
distancia de unos 30 cm. 
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Para finalizar la llamada, pulse la tecla de conexión y suéltela de nuevo una vez que 
una señal acústica confirme que se ha alcanzado la duración mínima de 
accionamiento programada (*32xx* (2 s)). Se apaga el testigo de corriente de bucle y 
el intercomunicador se encuentra en posición de espera. 
 
Aceptar una llamada 
Si escucha el tono de llamada del intercomunicador, pulse la tecla de conexión. 
Brilla de forma permanente el testigo de corriente de bucle. 
 
Puede comunicarse con su interlocutor. 
 
Para finalizar la llamada, pulse la tecla de conexión como se indica en el apartado 
«Llamar». Se apaga el testigo de corriente de bucle y el intercomunicador se 
encuentra en posición de espera. 
 
Programación 
El intercomunicador IntellyCom está concebido para permitir una programación a 
distancia a través de la línea de telefonía. Para la programación se utiliza el teclado 
de un teléfono conectado con el IntellyCom a través de la línea telefónica.  
Los códigos para la programación a distancia se dividen en dos clases, que se 
diferencian por el símbolo antepuesto y pospuesto: # para la clase 0 y * para la clase 
1.  
El intercomunicador IntellyCom acepta códigos de clase 1 sólo si se acredita 
previamente la autorización para programar. Para acreditar esta autorización hay 
que enviar previamente el código de acceso #AccessCode# al IntellyCom. El ajuste 
por defecto para el AccessCode es 1234. Los códigos de programación de clase 0 
se aceptan siempre.  
 
Códigos de programación 
IntellyCom responde a cada una de las secuencias de programación descritas a 
continuación con un tono de aceptación o un tono de error. Si se recibe un tono de 
error, hay que repetir la secuencia de programación correspondiente.  
 
Códigos de programación de clase 0 
 
Código Función 
#accesscode# Autorización para programar 

El ajuste por defecto del código de acceso es 1234 
 
Esta función de programación rechaza los valores 0600 y 0990, y responde en 
ambos casos con un tono de error. 
 

#relaycode# Código para activar el relé 
El ajuste por defecto del código para activar el relé es 1 
 
Esta función de programación rechaza los valores 0600 y 0990, y responde en 
ambos casos con un tono de error. 
 

#0600# Solicitar el número de identificación del teléfono 
#0990# Cortar la comunicación 
## Desconectar el relé 
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Códigos de programación de clase 1 
 
Código Función 
*100dialmode* Ajustar el método de marcación  

dialmode=1  marcación por multifrecuencia (DTMF) corta 
dialmode=2  marcación por pulsos 1,5:1 
dialmode=3  marcación por pulsos 2:1 
 
Ajuste por defecto 
dialmode=1  marcación por multifrecuencia (DTMF)  

*101disablebusy* Ajuste de opción "Cortar con sonido de ocupado" 
 
disablebusy=0  Cortar con sonido de ocupado activado 
disablebusy=1  Cortar con sonido de ocupado desactivado 
 
Estado de suministro: 
disablebusy=0 Cortar con sonido de ocupado activado 

*102ringback* Ajuste de opción "Esquema Ringback" 
 
ringback=0  Esquema Ringback 2 
ringback=1  Esquema Ringback 24 
ringback=2  Esquema Ringback 246 
 
Estado de suministro: 
ringback=1 Esquema Ringback 24 

*11number_of_rings* Número de llamadas para ocupación automática de la 
línea 
 
number_of_rings=00   ocupación automática de la línea 

sin tono de llamada; micrófono y 
altavoz desconectados  

number_of_rings=01-98 ocupación automática con tono de 
llamada 

number_of_rings=99 no se ocupa automáticamente la 
línea 

 
Ajuste por defecto: 
 number_of_rings=03 

*12t_max_call_duration* Duración máxima de la conversación 
Duración de la conversación hasta la desconexión automática 
 
t_max_call_duration=00        sin limitación de tiempo 
t_max_call_duration=01-99   minutos 
 
Ajuste por defecto:  
t_max_call_duration=00 

*13t_duration_of_silence_ 
            before_cleardown* 

Duración de la inactividad en la línea hasta la 
desconexión automática 
 
t_duration_of_silence_before_cleardown=00  
                     no se corta automáticamente la comunicación  
          por inactividad en la línea 
t_duration_of_silence_before_cleardown=01-99 segundos  
 
Ajuste por defecto: 
t_duration_of_silence_before_cleardown=28 segundos 
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*140speaker_volume* Volumen del altavoz 
 
speaker_volume=0-7     (Advertencia: 0 = desconectado) 
 
Ajuste por defecto: 
speaker_volume=7 

*142duplex_profile* Ajuste del perfil dúplex de la comunicación  
 
duplex_profile=0-4  (dúplex completo - medio dúplex) 
 
Estado de suministro: 
duplex_profile=0 dúplex completo 
 
Aviso: En caso de condiciones de ajuste eléctricas y/o acústicas 
desfavorables, pueden producirse efectos de realimentación 
positiva (silbido). En tales casos debe modificarse el ajuste del 
perfil en sentido de valores más altos (medio dúplex). 

*150ringer_melody* Melodía de llamada 
 
ringer_melody=0-8 
 
Ajuste por defecto: 
ringer_melody=7 

*160ringer_volume* Volumen del tono de llamada 
 
ringer_volume=0-7    (Advertencia: 0 = desconectado) 
 
Ajuste por defecto: 
ringer_volume=6 

*17t_button_pressed_ 
            before_offhook* 

Tiempo que hay que mantener pulsada la tecla de 
conexión para ocupar la línea  
 
t_button_pressed_before_offhook=00          inmediatamente 
t_button_pressed_before_offhook=01-99   * 0,1 segundos 
 
Ajuste por defecto: 
t_button_pressed_before_offhook=00 

*20t_wait_call_answered* Seleccionar la pausa para pasar de una memoria de 
números de abonado a la siguiente (M1-M8) 
 
t_wait_call_answered=00  ilimitado 
t_wait_call_answered=01-99 segundos 
 
Ajuste por defecto: 
t_wait_call_answered=15 segundos 

*25t_relay_on_duration* Duración de la conexión del relé 
t_relay_on_duration=00  ilimitado 
t_relay_on_duration=01-99  segundos 
 
Ajuste por defecto: 
t_relay_on_duration=02 segundos 

*2600*relaycode* Código de activación del relé 
 
relaycode=0-9999 
excepto: 0600, 0990 y el código de acceso actual 
 
Ajuste por defecto: 
relaycode=1 
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*3000*accesscode* Código de autorización para programar 
 
accesscode=0000-9999 
excepto: 0600, 0990 y el código de activación del relé 
actual 
 
Ajuste por defecto: 
accesscode=1234 

*32t_button_pressed_ 
            before_offhook* 

Tiempo que hay que mantener pulsada la tecla de 
conexión para cortar la comunicación  
 
t_button_pressed_ before_onhook=05-99   * 0,1 segundos 
 
Ajuste por defecto: 
t_button_pressed_ before_onhook=20       = 2 segundos 

*5000*phone_id* Número de identificación del intercomunicador 
telefónico 
 
phone_id=0-9999 
 
Ajuste por defecto: 
vacío 

*5001* telephone number* Programar la memoria M1 
 
Ajuste por defecto: 
vacío 
 
Advertencia: esta memoria tiene que quedar vacía si no se 
desea que se marque automáticamente un número 
memorizado. 
Para borrar la memoria M1 hay que entrar *5001** 

*5002* telephone number* Programar la memoria M2 
 
Ajuste por defecto: 
vacío 
 
Advertencia: si la memoria M2 está vacía, se marca 
solamente el número de la memoria M1 
Para borrar la memoria M2 hay que entrar *5002** 

*5003* telephone number* Programar la memoria M3 
 
Ajuste por defecto: 
vacío 
 
Advertencia: la marcación automática en cascada de los 
números de la memoria termina en M2 si M3 está vacía. 
Para borrar la memoria M3 hay que entrar *5003** 

*5004* telephone number* Programar la memoria M4 
 
Ajuste por defecto: 
vacío 
 
Advertencia: la marcación automática en cascada de los 
números de la memoria termina en M3 si M4 está vacía. 
Para borrar la memoria M4 hay que entrar *5004** 
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*5005* telephone number* Programar la memoria M5 
 
Ajuste por defecto: 
vacío 
 
Advertencia: la marcación automática en cascada de los 
números de la memoria termina en M4 si M5 está vacía. 
Para borrar la memoria M5 hay que entrar *5005** 

*5006* telephone number* Programar la memoria M6 
 
Ajuste por defecto: 
vacío 
 
Advertencia: la marcación automática en cascada de los 
números de la memoria termina en M5 si M6 está vacía. 
Para borrar la memoria M6 hay que entrar *5006** 

*5007* telephone number* Programar la memoria M7 
 
Ajuste por defecto: 
vacío 
 
Advertencia: la marcación automática en cascada de los 
números de la memoria termina en M6 si M7 está vacía. 
Para borrar la memoria M7 hay que entrar *5007** 

*5008* telephone number* Programar la memoria M8 
 
Ajuste por defecto: 
vacío 
 
Advertencia: la marcación automática en cascada de los 
números de la memoria termina en M7 si M8 está vacía. 
Para borrar la memoria M8 hay que entrar *5008** 

*980factory_settings_ 
                                option* 

Recuperar los ajustes por defecto o borrar las 
memorias 
 
factory_settings_option=0 ajustes por defecto 
factory_settings_option=1 ajustes por defecto,  
no se borran el  código de acceso ni el código de activación 
del relé 
factory_settings_option=2 borrar memorias M1-M8 

*5100* pstn_prefix* Programar el prefijo para la red 
Ajuste por defecto: 
vacío 

*9900* Cortar la comunicación 
*9901* Conectar el altavoz 
 
 
 
Modo de efectuar llamadas 
Llamada utilizando la lista de números programados 
Este escenario se activa programando números de abonado en las memorias de la 
lista (hasta un máximo de 8, de M1 a M8). Si se pulsa la tecla de llamada, el 
intercomunicador intenta establecer una comunicación con los números de abonado 
programados, comenzando con la memoria M1 y siguiendo en orden creciente. Esta 
secuencia termina en cuanto se logra establecer una comunicación con uno de los 
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abonados programados. Si no es posible establecer la comunicación, se desconecta 
el intercomunicador. 
Ejemplo: 
#1234# Acreditar autorización para programar. 
*5001*100* Programar la memoria 1 de números de abonado; se asigna el 

número 100. 
*5002*101* Programar la memoria 2 de números de abonado; se asigna el 

número 101. 
*5003** Borrar la memoria 3 de números de abonado para indicar el fin de la 

lista. 
*2015* Duración mínima de la llamada 15 segundos: se trata del tiempo que 

IntellyCom espera a que se establezca una conexión con el número 
actual antes de marcar el siguiente número de abonado de la lista 
programada, o de desconectar el intercomunicador si se llega al final 
de la lista.  

 
Llamada desde la centralita 
Este escenario se activa borrando la memoria M1 de la lista de números de 
abonado. Si se pulsa la tecla de conexión, el intercomunicador ocupa la línea y 
espera a que se establezca una conexión desde la centralita. Esta secuencia 
termina si se logra establecer la conexión, o con la desconexión del intercomu-
nicador si se alcanza el tiempo mínimo de llamada programado *20xx* (15 s). 
Ejemplo: 
#1234# Acreditar autorización para programar. 
*5001** Borrar la memoria 1 de números de abonado para indicar que la lista 

está vacía. 
*2015* Ajustar una duración mínima de la llamada de 15 segundos; de ese 

modo se programa el tiempo que IntellyCom espera a que se 
establezca una conexión desde la centralita, antes de determinar 
que no ha sido posible hacerlo y desconectar el intercomunicador. Si 
prefiere determinar por sí mismo cuándo debe finalizar el intento de 
establecer una comunicación, ajuste una duración de llamada 
ilimitada entrando *2000*. 

Aceptar llamadas 
Aceptación automática e inmediata de la llamada, sin tono de llamada 
Para definir este escenario tiene que programar el valor 00 en el contador de tonos 
de llamada recibidos *11xx* (3). En ese caso, el intercomunicador señaliza sólo 
ópticamente una llamada entrante y la acepta automáticamente con el primer tono 
de llamada. A diferencia de los demás escenarios previstos, en este caso se 
enmudecen tanto el micrófono como el altavoz del intercomunicador telefónico. 
Ejemplo: 
#1234# Acreditar autorización para programar. 
*1100* Ajustar el valor 00 en el contador de tonos de llamada, para que el 

intercomunicador acepte la llamada al recibir el primer tono de 
llamada. 
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Aceptación automática de la llamada al recibir n tonos de llamada 
Para definir este escenario tiene que programar un valor de 1 a 98 en el contador de 
tonos de llamada recibidos *11xx* (3). En ese caso, el intercomunicador señaliza de 
forma acústica1) y óptica las llamadas entrantes, y las acepta automáticamente si se 
ha alcanzado el número programado de tonos de llamada. 
Ejemplo: 
#1234# Acreditar autorización para programar. 
*1103* Ajustar el valor 3 en el contador de tonos de llamada, para que el 

intercomunicador acepte la llamada al registrar el tercer tono de 
llamada. 

 

1) Si se programa un volumen de llamada *1600*, el altavoz está enmudecido 
durante la señalización de la llamada. 

 
Programar la aceptación manual de las llamadas 
Para definir este escenario tiene que programar el valor 99 en el contador de tonos 
de llamada recibidos *11xx* (3). En ese caso, el intercomunicador señaliza de forma 
acústica1) y óptica las llamadas entrantes, y no las acepta hasta que se pulse la tecla 
de conexión. 
Ejemplo: 
#1234# Acreditar autorización para programar. 
*1199* Ajustar el valor 99 en el contador de tonos de llamada, para que el 

intercomunicador no acepte automáticamente las llamadas. 
 

1) Si se programa un volumen de llamada *1600*, el altavoz está enmudecido 
durante la señalización de la llamada. 

Tratamiento de problemas: 
Corte esperado de cualquier comunicación (llamada/aceptación de llamada) 
Usted inicia una llamada o bien acepta una llamada y la comunicación es cortada en 
forma más o menos retardada. 
Este problema puede surgir si el IntellyCom o el aparato de su interlocutor se 
encuentran instalados en un entorno muy ruidoso. Si los ruidos del entorno 
concuerdan con el esquema de sonido de ocupado del IntellyCom, éste considera 
que la comunicación ha sido cortada por el interlocutor y se desconecta. 
Puede desactivar la función "Cortar con sonido de ocupado" si ajusta la opción 
*101x* (0) al valor 1. Tenga en cuenta que en un entorno muy ruido asimismo será 
afectada la función "Cortar con pausa permanente *13xx* (28 s)". Para asegurar una 
desconexión automática del IntellyCom, debe limitarse a un valor adecuado la 
duración máxima de la conversación *12xx* (0 sin fin) ajustada a "sin fin" en el 
estado de suministro. 
Ejemplo: 
#1234# Obtener autorización de programación. 
*1011* Ajustar la opción "Cortar en tono de ocupado" al valor 1 para 

desactivar el corte cuando se identifica un sonido de ocupado. 
*1205* Fijar la duración máxima de la conversación a 5 minutos, por 

ejemplo, a fin de asegurar que el IntellyCom se desconecte 
automáticamente. 
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Supresión inesperada del sonido al comienzo de una comunicación (llamada) 
Usted inicia una llamada, contesta la persona que llama, pero ésta no le puede 
escuchar. 
Este problema puede aparecer si el IntellyCom no entiende el mensaje de su 
interlocutor y continúa vigilando la fase de llamada con el micrófono desconectado y 
una indicación parpadeante de corriente de bucle.  
Puede desactivar manualmente la supresión del sonido mediante breve 
accionamiento del pulsador de conexión y/o elegir el esquema Ringback del 
IntellyCom, capaz de distinguir primero entre idioma y sonidos ringback. Sin 
embargo, la identificación confiable del comienzo de la conversación no está 
garantizada con ningún esquema Ringback. El esquema 2 acuse la cuota de errores 
más baja. 
Ejemplo: 
#1234# Obtener autorización de programación. 
*1020* Ajustar la opción "Esquema Ringback" al valor 0 para elegir el 

esquema 2. 
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Datos de conexión 
Tensión de alimentación 24 Vc.c. a 66 Vc.c. de la conexión telefónica 
Intensidad de 
alimentación 28 mAc.c. a 100 mAc.c. 

Tensión alterna de 
llamada 35 Vc.a. a 90 Vc.a. (23…54 Hz) 

Impedancia tono de 
llamada 

mayor de 5,5 kΩ a 25 Hz y 30…90 Vc.a. 
mayor de 4,0 kΩ a 50 Hz y 30…90 Vc.a. 

Método de marcación multifrecuencia (DTMF) 
por pulsos; relación pulso-pausa 1,5:1 ó 2:1. 

Bornes de conexión máx. 2,5 mm2  

Contacto de relé 
máx.  30 Vc.a. 
máx.  60 Vc.c. 
máx.   1 Aef 
máx.  30 W 

Contacto de sabotaje 
máx.  30 Vc.a. 
máx.  60 Vc.c. 
máx.  30 W 

 

Dimensiones Con carcasa Pieza para montar 
ulteriormente 

Material acero inoxidable Placa frontal  
acero inoxidable 

Altura x anchura x 
profundidad aprox.  205 x 110 x 60 mm aprox.  205 x 110 x 55 mm 

Peso aprox.  1,2 kg aprox.  0,65 kg 

Pulsadores pulsadores metálicos de acero inoxidable con LED integrado 
de color rojo 

 

Condiciones ambientales Con carcasa Pieza para montar 
ulteriormente 

Tipo de protección: IP 66 según EN 60529 IP 66 (lado frontal) 
Temperatura de servicio: -40 °C a +60 °C  
Temperatura de 
almacenamiento: -40 °C a +70 °C  
 
Otras características 

Volumen señal de 
llamada 

- ajustable en 7 niveles y enmudecimiento. 
- máximo aprox. 80 dB(A) a 1 m de distancia  
con 50 V c.a./50Hz 

Melodías señal de 
llamada 9 melodías 

Duración mínima de 
llamada para ocupación 
automática de la línea 

≥ 800 ms sin interrupción (no se admite llamada doble) 

 
Duración de la pausa de 
llamada para puentear la 
pausa de llamada 

2 … 6 s 

Servicio manos libres - volumen máximo aprox. 68 dB(A) a 1 m de distancia 
- ajustable en 7 niveles. 
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CONFORMIDAD CE 
Por la presente declaramos que este producto cumple con los requisitos básicos de salud 
y seguridad.  
la directiva EMC 2014/30 / UE,  
la directiva de baja tensión 2014/35 / UE  
El producto cumple con RoHS 2011/65 / EU y  
la directiva delegada (EU) 2015/863.  
El producto cumple con la regulación RoHS 2011/65 / EU,  
 y el último cambio de la RoHS 2017/2102 y la extensión del acuerdo en el diario  oficial 
de la UE L 148 página 72-87 sin aplicación de ninguna excepción.  
L as normas relevantes, reglas técnicas y especificaciones pertinentes se pueden 
encontrar en la declaración de conformidad adjunta y en las declaraciones de  
conformidad en nuestro página  web 
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